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Arbeitsgemeinschaft Donauländer
14. Konferenz der Regierungschefs 

17. Oktober 2003, 

Belgrad, Republik Serbien



B E S C H L U S S P R O T O K O L L


Tagesordnungspunkt 1

Begrüßung und Vorstellung der Sitzungsteilnehmer 
durch die Gastgeber
(siehe Beilage 1)

In Vertretung des Vorsitzenden, Ministerpräsidenten Zoran Zivkovic, Republik Serbien, der aus Termingründen nur zeitweise an der Konferenz teilnehmen kann, übernimmt Frau Ministerin für Verkehr und Telekommunikation der Republik Serbien, 

Marija Raseta Vukosavljevic, den Vorsitz und begrüßt die Teilnehmer.
Tagesordnungspunkt 2

Totengedenken

Die Vorsitzende, Ministerin Marija Raseta Vukosavljevic, lädt die Sitzungsteilnehmer nach einer Würdigung zu einer Trauerminute für den verstorbenen Ministerpräsident von Serbien, Zoran Djindjic, ein.
Tagesordnungspunkt 3


Genehmigung der Tagesordnung

(siehe Beilage 2 )

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 3

„Genehmigung der Tagesordnung“

(Beilage 2)

Die als Beilage 2 angeschlossene Tagesordnung wird genehmigt.

3.1 Statements 
(siehe Beilagen 3.1 – 3.3)
In Abänderung der Tagesordnung geben aus Termingründen Ministerpräsident Zoran Zivkovic, Republik Serbien, (siehe Beilage 3.1), Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, Niederösterreich, (siehe Beilage 3.2), der auch durch die Übergabe der Fahne der Arbeitsgemeinschaft Donauländer symbolisch den Vorsitz für das Jahr 2004 übernimmt und Landeshauptmann Dr. Michael Häupl, Wien, (siehe Beilage 3.3), ihre Statements bereits am Beginn der Sitzung ab.
Tagesordnungspunkt 4


Bericht des Vorsitzes

(siehe Beilage 4 )

Die Vorsitzende, Ministerin für Verkehr und Telekommunikation der Republik Serbien, Marija Raseta Vukosavljevic gibt den als Beilage 4 angeschlossen Bericht ab.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 4

„Bericht des Vorsitzes“
(Beilage 4)
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen und der Republik Serbien für die Bemühungen um die Arbeitsgemeinschaft Donauländer im Jahr 2003 der Dank ausgesprochen.

Tagesordnungspunkt 5

Resolutionen

Tagesordnungspunkt 5.1.
Memorandum der ARGE Donauländer an den Europäischen Rat in Thessaloniki

(siehe Beilage 5 )

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 

„Resolutionen“
„Memorandum der ARGE Donauländer an den Europäischen Rat in Thessaloniki“

(Beilage 5 )

Das von der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten verabschiedete und von der Republik Serbien an den Europäischen Rat in Thessaloniki weitergeleitete Memorandum wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 

Tagesordnungspunkt 5.2.

Memorandum der ARGE Donauländer an die Regierungskonferenz

(siehe Beilage 6 )

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 5

„Resolutionen
„Memorandum der ARGE Donauländer an die Regierungskonferenz“

(Beilage 6 )

Die Konferenz der Regierungschefs stimmt dem vom Redaktionskommitee im Einvernehmen mit dem Vorsitz erarbeiteten Memorandum an den 
Europäischen Rat zu und ersucht den Vorsitz Serbien dieses 
weiterzuleiten und zu publizieren.
Tagesordnungspunkt 5.3.

Resolution des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt

(siehe Beilage 7 )

Der Vorsitzende des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt, Mag. Otto Schwetz, Wien, präsentiert die als Beilage 7 angeschlossene Resolution und bittet um Zustimmung.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 5

„Resolutionen
„Resolution des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt“

(Beilage 7 )

Die Konferenz der Regierungschefs stimmt der vom Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt vorgelegten Resolution zu. 
 
Tagesordnungspunkt 5.4.

Resolution des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt, 

Arbeitsgruppe „Sekundärhäfen“

(siehe Beilage 8 )

Der Vorsitzende der Arbeitsgruppe „Sekundärhäfen“, Vizegouverneur Rumen Januarov, Region Russe, berichtet anhand der als Beilage 8 angeschlossenen Resolution über die Tätigkeiten der Arbeitsgruppe.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 5

„Resolutionen
„Resolution des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt
Arbeitsgruppe „Sekundärhäfen“

(Beilage 8 )

Die Konferenz der Regierungschefs stimmt der Resolution der 
Arbeitsgruppe „Sekundärhäfen“ zu. 
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 5.1 bis 5.4

„Resolutionen“

Die Konferenz der Regierungschefs fordert die Mitglieder auf, die Memoranden und Resolutionen an die zuständigen Organe und nationalen Stellen entsprechend der „Gemeinsamen Erklärung“ der Arbeitsgemeinschaft Donauländer weiterzuleiten und zu publizieren.

Tagesordnungspunkt 6
„Kulturstraße Donau“
Präsentation

Geschäftsführer Peter de Martin, Niederösterreich, weist darauf hin, dass die Homepage der Arbeitsgemeinschaft neu gestaltet wurde. Die Mitglieder mögen ihre Beiträge überprüfen und noch fehlende Informationen nachreichen. Die Arbeitskreise werden eingeladen, Kurzpräsentationen elektronisch zur Verfügung zu stellen, um diese in die Homepage aufzunehmen. 

Franz Huber, Inhaber der Firma Franz Huber Kartografie in München, Bayern, präsentiert die Kulturkarte im Internet und erklärt anhand von Beispielen deren Funktion und Bedienung.

Der Leiter des Projektes „Kulturstrasse Donau“, Dr. Eugen Scherer, Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft, Niederösterreich, verweist auf die Beschlussempfehlungen und ersucht die Mitglieder, für die ständige Aktualisierung über den Contentmanager zu sorgen. (siehe auch Beilage 10)

Mag. Berthold Flierl , Bayern, schlägt vor, die Tätigkeit der „Arbeitsgruppe Grundkarte Donau“ zur Nutzung, Pflege und Verwaltung der Grundkarte und Beratung hinsichtlich daraus abgeleiteter Produkte sowie als koordinierende Stelle hinsichtlich aller vorgesehenen Kartographieprojekte im Bereich der Arbeitsgemeinschaft wieder aufzunehmen (Beilage 9). Diese Arbeitsgruppe soll administrativ an die Geschäftstelle angebunden sein und aus dem Leiter der Geschäftsstelle, den Leitern der Arbeitskreise sowie allenfalls hinzuziehenden Fachberatern bestehen.
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 6
„Kulturstraße Donau“
Präsentation

Die Konferenz der Regierungschefs

dankt für den Bericht über den weit gehenden Abschluss der Arbeiten an der kulturtouristischen Karte „Kulturstraße Donau“ und deren Veröffentlichung auf der neugestalteten Homepage der Arbeitsgemeinschaft Donauländer.

spricht dem Land Niederösterreich den Dank für die Übernahme der Kosten für die Neugestaltung der Homepage und der Verpflichtung aus, das MapViewerSystem und den ContentManager auf seinem Landesserver auf eigene Kosten zu betreiben.

verweist auf die Verpflichtung der Mitglieder, inhaltlich und organisatorisch für die ständige Aktualisierung der Kulturdaten durch die „Autorisierten Personen“ zu sorgen und fordert sie auf, für die im eigenen Interesse vorzunehmenden Ergänzungen / Änderungen der Karte und deren abgeleiteten Produkten die notwendigen finanziellen Mittel bereitzustellen.

Die Konferenz der Regierungschefs genehmigt
 1) die Wiederaufnahme der Tätigkeit der Arbeitsgruppe "Grundkarte Donau" zur Nutzung, Pflege und Verwaltung der Grundkarte und Beratung hinsichtlich daraus abgeleiteter Produkte (thematische Karten usw.) sowie ferner als koordinierende Stelle hinsichtlich aller im Bereich der Arge Donauländer vorgesehenen Kartographie-Projekte.
2) Die administrative Anbindung der Arbeitsgruppe "Grundkarte Donau" an die Geschäftsstelle der Arge Donauländer (Arbeitskreis-übergreifend).
3) Die Aufgabenstellung der Arbeitsgruppe gemäß den sich aus den bisherigen Arbeiten ergebenden Erfahrungen entsprechend neu anzupassen und das Vorhaben, zur nächsten Konferenz der Regierungschefs einen Bericht über die neue Struktur sowie die Tätigkeiten zu fertigen.
4) Die Arbeitsgruppe "Grundkarte Donau" soll zumindest bestehen aus dem Leiter der Geschäftsstelle, den Leitern der Arbeitskreise sowie Fachberatern aus dem Bereich der Kartographie und fallweise sonst betroffener Fachgebiete (Vertretung zulässig).
5) In dringenden Fällen sind Umlaufbeschlüsse zulässig - über die Dringlichkeit entscheidet die Arbeitsgruppe
Tagesordnungspunkt 7

Kurze aktuelle Berichte und Informationen 

über die Situation in den Mitgliedsregionen

Geschäftsführer Peter de Martin berichtet über die Bemühungen, den Südmährischen Kreis in der Tschechischen Republik zur Mitarbeit als Vollmitglied zu gewinnen.
Die Vertreter der Republik Kroatien verweisen auf die Bemühungen zum Ausbau des Hafens in Vukovar und über den Ausbau des Schifffahrtweges Donau – Save Kanal.

Tagesordnungspunkt 8

Information über den Stand der Beteiligung der ARGE Donauländer an 

Internationalen Aktivitäten im Donauraum

Tagesordnungspunkt 8.1.

Versammlung der Regionen Europas (VRE)

Geschäftsführer Peter de Martin berichtet kurz über die Aktivitäten in der VRE und präsentiert die Beschlussempfehlung.
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8.1

„Versammlung der Regionen Europas (VRE)“


Die Konferenz der Regierungschefs bestätigt nach den Neuwahlen des Vorstandes der VRE bei der Hauptversammlung 2002 die Vertretung der ARGE in der VRE wie folgt:


   Kommission A
INSTITUTIONELLE ANGELEGENHEITEN

    Vorsitz:
Präsident Peter STRAUB, Baden-Württemberg,
 


Deutschland, für „Institutionelle Fragen“


   Vertretung durch Wien
   Stv.: Baden Württemberg


  
 Kommission B
SOZIALE FRAGEN

     
Vorsitz:
Stig-Erik WESTMARK, Västmanland, Schweden


   Vertretung durch das Komitat Györ-Moson-Sopron
   Stv.:



  Kommission C
REGIONALPOLITIK, RAUMORDNUNG, 
 



INFRASTRUKTUREN, UMWELT, TOURISMUS


   Vorsitz:
Brian Greenslade, Devon, GB


Vertretung durch Freistaat Bayern
Stv.: Burgenland


         Kommission D
KULTUR, ERZIEHUNG UND BILDUNG, JUGEND,


        



MEDIEN, SPORT


Vorsitz:
Dr. Bruno Hosp, Landesrat, Südtirol, Italien


Vertretung durch Niederösterreich

Stv.: Odessa


Die Geschäftsstelle wird beauftragt, diesen Beschluss der Versammlung der Regionen Europas mit dem Ersuchen um Information der Präsidenten der Kommissionen der VRE zur Kenntnis zu bringen.

Die jeweils erstgenannten Mitglieder werden ersucht, für die Sitzungen der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten und die Konferenz der Regierungschefs Kurzberichte über die Aktivitäten der Kommissionen der VRE zur Verfügung zu stellen (laufende Aktivitäten, Anknüpfungspunkte ARGE-VRE, etc.).

Es wird darauf hingewiesen, dass Unterlagen über die VRE ständig über deren Homepage


www.are-regions-europe.org

abgefragt werden können. Mitgliedern der VRE steht zusätzlich das Extranet zur Verfügung.

Tagesordnungspunkt 8.2.

Zentraleuropäische Initiative (CEI)

Frau Senka Buric, Kroatien, berichtet über die Aktivitäten und Veranstaltung 2003 in der CEI. Den Vorsitz im Jahr 2004 übernimmt Slowenien

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8.2.

„Zentraleuropäische Initiative (CEI)“

Die Konferenz der Regierungschefs
- nimmt den Bericht Kroatiens zur Kenntnis.
- spricht Kroatien für die langjährige Vertretung der Interessen der 
ARGE Donauländer bei der CEI und für die Berichterstattung den Dank aus.


- beauftragt den derzeitigen Vorsitz Serbien, in Zukunft die Vertretung der 
ARGE Donauländer in der CEI und die Berichterstattung über die 
Aktivitäten zu übernehmen.
 

Tagesordnungspunkt 8.3.

„Launching Conference of the Danube Co-Operation“ –
Donauraumkonferenz, Weitere Vorgangsweise
Der Leiter des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt, Mag. Otto Schwetz, Wien, erinnert daran, dass bereits Donauraumkonferenzen in Wien in den Jahren 1999, 2000, 2001 und 2002 durchgeführt wurden. Die nächste Konferenz wird als Wirtschaftskonferenz in Bukarest abgehalten. Mit Unterstützung der lokalen Repräsentanten der Europäischen Bank für Wiederaufbau wurden konkrete Modelle für die Finanzierung von Projekten entwickelt.

Am 4. November 2003 findet in Brüssel die 2. Ministerkonferenz über den Donauraum Co-Operations-Prozess statt. Es folgt am 7. November wieder in Wien die Expertenkonferenz zum Thema Entwicklung von umweltfreundlichen Verkehrslösungen.

Abschließend verweist er auf die vorbereitete Beschlussempfehlung.
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8.3.

„Launching Conference of the Danube Co-Operation“ –
Donauraumkonferenz, Weitere Vorgangsweise

Die Konferenz der Regierungschefs nimmt den Bericht von Wien zur Kenntnis und erinnert ausdrücklich an den Beschluss der 13. Konferenz der Regierungschefs der lautete:

„Die Konferenz der Regierungschefs

- unterstreicht die Bedeutung der politischen Erklärung über die Gründung des Donauraumkooperationsprozesses auf Initiative des österreichischen und rumänischen Außenministeriums, des Stabilitätspaktes für Südosteuropa und der Europäischen Kommission die Zusammenarbeit im Donauraum im Interesse aller Anrainer besser zu koordinieren, um dem Donauraum eine entsprechende Position im zukünftigen Europa zu sichern

- anerkennt und unterstreicht den Wunsch nach einer flexiblen Zusammenarbeit im Rahmen von Konferenzen ohne Einrichtung neuer Institutionen, wie es auch schon die Gründer der Arbeitsgemeinschaft Donauländer für unsere Zusammenarbeit in der „Gemeinsamen Erklärung“ festgeschrieben haben 

- teilt die Auffassung, dass der wirtschaftlichen Dynamisierung, der Belebung des Tourismus, den Verkehrs und Schifffahrtsfragen, den Umweltproblemen und der kulturellen Zusammenarbeit, also jenen Themen die die Arbeitsgemeinschaft Donauländer bereits behandelt, besonderes Augenmerk geschenkt werden soll

- möchte die Chance wahrnehmen, sich aktiv an dieser neuen Form der Kooperation im Donauraum zu beteiligen und wird bereits laufende Projekte einbringen

- beauftragt die Arbeitskreise, im Einvernehmen mit der Geschäftsstelle Themen, Projekte, gemeinsame Anliegen und Positionen der Arbeitsgemeinschaft Donauländer für den Diskussionsprozess im Rahmen der Donaukooperation zu erarbeiten

- ersucht den jeweiligen Vorsitz in der Arbeitsgemeinschaft, gemeinsam mit den fachlich zuständigen Arbeitskreisleitern und der Geschäftsstelle sowohl für eine entsprechende Vertretung in den Vorbereitungskomitees als auch bei den Konferenzen Sorge zu tragen

- erinnert ihre Mitglieder daran, dass sie für die Weiterleitung dieses Beschlusses an die zuständigen nationalen Stellen verantwortlich sind“

Tagesordnungspunkt 9

Berichte und Diskussion über die Beschlussempfehlungen, 

die Arbeitsprogramme und Projekte der Arbeitskreise für die

14. Konferenz der Regierungschefs

Tagesordnungspunkt 9.1

Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft und
Projektgruppe „Kulturstraße Donau“

(siehe Beilage 10 – 10.5.)

Der Vorsitzende des Arbeitskreises, Dr. Gottfried Stangler, Niederösterreich berichtet über die Tätigkeit des Arbeitskreises und trägt die Beschlussempfehlungen anhand der als Beilagen 10-10.5 angeschlossenen Unterlagen vor.
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 9.1

Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft

und Projektgruppe „Kulturstraße Donau“

(Beilage 10 – 10.5)

Die Konferenz der Regierungschefs genehmigt:


1. Den Bericht des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“ samt den darin 
enthaltenen Beschlüssen und ermuntert den Arbeitskreis zur Fortführung der Zusammenarbeit mit all jenen Institutionen und Organisationen, die die Zusammenarbeit im Donauraum zum Ziel haben, wie die Donaurektorenkonferenz, das Österreichische Ost- und Südosteuropainstitut (OSI), das Institut für den Donauraum und Mitteleuropa (IDM) sowie die Donauraumkooperation. 


2. Den Bericht über die Stellung der kulturtouristischen Karte „Kulturstraße 
Donau“ in die neugestaltete Homepage der Arbeitsgemeinschaft Donauländer und spricht dem Land Niederösterreich den Dank für die Übernahme der Verpflichtung, das MapViewerSystem und den ContentManager auf seinem Landesserver auf eigene Kosten zu betreiben, aus. 

3. Die Absicht der Mitglieder Oberösterreich, Niederösterreich, Wien und Burgenland, die Aktivitäten der Donaurektorenkonferenz in Form von Projektförderungen zu unterstützen und fordert die übrigen Mitglieder auf, 
an der wissenschaftlichen Zusammenarbeit mit der Donaurektorenkonferenz aktiv teilnehmen und Beiträge zu leisten.

4. Die Information über in Zukunft regelmäßig notwendig werdende finanzielle Investitionen in den laufenden Betrieb der Internetkarte „Kulturstraße Donau“ und stellt hiezu fest, 

4.1 
dass die Beschlussfassung über die Übernahme von gemeinsamen 
Folgekosten von Fall zu Fall erfolgen muss; 
4.2
dass weitere Ergänzungen der Kulturkarte, die nicht mittels des  ContentManagers vorgenommen werden können, wie z.B. Stadtpläne, auf eigene Kosten der Mitglieder erfolgen müssen;
4.3
dass jegliche weitere Produktions- und Nutzungsform der Grundkarte und sonstiger abgeleiteter Produkte der Beschlussfassung über die Finanzierung von Fall zu Fall unterliegen muss, soweit sie nicht der Finanzierung durch einzelne Mitglieder oder durch Arbeitskreise unterliegt.

5. Die vom Mitglied Niederösterreich vorgelegte Studie über die steuerrechtliche und zivilrechtliche Bedeutung der Einhebung von Lizenzgebühren für die Karte „Kulturstraße Donau“ durch die Arbeitsgemeinschaft Donauländer. 

5.1
Der Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft wird damit beauftragt, für den Fall der Einnahme  von Lizenzeinnahmen deren steuerrechtliche und zivilrechtliche Aspekte und Folgen zu beachten.

5.2
Die eingegangenen Lizenzgebühren sind nach den Grundsätzen der Gebarung eines ordentlichen Kaufmannes beziehungsweise nach den Grundsätzen der Sparsamkeit, Richtigkeit, Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit zu verwalten und regelmäßig durch das sogenannte Redaktionskomitee der Arbeitsgemeinschaft Donauländer, bestehend aus dem Geschäftsführer, den Leitern der Arbeitskreise sowie den jeweiligen Präsidenten des vergangenen, des laufenden sowie des darauffolgenden Geschäftsjahres, auf die Einhaltung der Grundsätze zu kontrollieren.

Im übrigen gelten die auf Grundlage des Beschlusses der 13. Konferenz der Regierungschefs über Antrag des Mitgliedes Bayern überarbeiteten Grundsätze der Verwaltung des Kulturbudgets wie folgt:




1.
Die Mitglieder Baden-Württemberg, Bayern, Oberösterreich, Niederösterreich, Wien und Burgenland sind überein gekommen, nach Abrechnung des INTERREG II C-Projektes „Kulturstraße Donau“ alle übrigen Mittel aus der Projektgebarung zu einem Budget für Kultur, Wissenschaft und Kulturtourismus (Kulturbudget) der Arbeitsgemeinschaft Donauländer zu gestalten.

2.
Das Kulturbudget gemäß Punkt 1 ist mit dem durch das Mitglied Niederösterreich eingerichtete Projektkonto „Kulturstraße Donau“ Nummer 006455001100, BLZ 53000 bei der NÖ Landesbank – Hypothekenbank AG identisch und wird durch den Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“ verwaltet

3.
Die Verwendung der Mittel durch den Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“ wird nach den Grundsätzen der Gebarung eines ordentlichen Kaufmannes beziehungsweise nach den Grundsätzen der Sparsamkeit, Richtigkeit, Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit verwaltet und regelmäßig durch das sogenannte Redaktionskomitee der Arbeitsgemeinschaft Donauländer, bestehend aus dem Geschäftsführer, den Leitern der Arbeitskreise sowie den jeweiligen Präsidenten des laufenden, des vergangenen sowie des nächsten Geschäftsjahres, auf die Einhaltung der Grundsätze kontrolliert. 

Jegliche Verfügung über die Budgetmittel unterliegt der einstimmig zu beschließenden Genehmigung durch das Redaktionskomitee. In Dringlichkeitsfällen ist die Genehmigung durch Umlaufbeschluss erlaubt. Die Einleitung des Umlaufverfahrens hat in schriftlicher Form (eingeschriebener Brief / Fax / E-Mail) zu erfolgen. 

Die Genehmigung hat innerhalb eines Zeitraumes von 14 Tagen in schriftlicher Form (eingeschriebener Brief / Fax / E-Mail) zu erfolgen. Nach Verstreichen dieser Frist gilt die Genehmigung als erteilt.

5.
Die Zielsetzungen einer allenfalls für die Verwaltung des Kulturbudgets gemäß 
Punkt 1. eigens geschaffenen Organisation haben den Zielsetzungen der „Gemeinsamen Erklärung“ der Arbeitsgemeinschaft Donauländer zu entsprechen

6.
Die Verfahrensregeln einer allenfalls für die Verwaltung des Kulturbudgets gemäß 
Punkt 1. eigens geschaffenen Organisation haben den Verfahrensregeln für die Organisation der Arbeitsgemeinschaft Donauländer sowie den nationalen Rechtsordnungen der Mitglieder zu entsprechen. 

Dem gemäß Punkt 1. geschaffenen Kulturbudget können weitere Mittel aus welchem Titel auch immer hinzugefügt werden. Die Bestimmungen der Punkte 2. bis 6. gelten für diese Mittel sinngemäß.

6. Den programmatischen Schwerpunkt des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“ der Beschäftigung mit der Erhaltung des kulturellen Erbes entlang der Donau, insbesondere:

6.1
Das von der Stadt Wien initiierte Projekt „Ubi erat Lupa – Die Internetfährte der römischen Wölfin“ und ermuntert alle Mitglieder, dieses Projekt durch aktive Teilnahme zu unterstützen, um im zusammenwachsenden Europa das Bewusstsein über die Antike als Fundament für die europäische Kultur zu fördern. 

6.2
Die Veranstaltungsreihe „Donumenta“ der Stadt Regensburg (Bayern) und ermuntert die Mitglieder, sich an der kulturellen Selbstpräsentation im Rahmen des Zeitplanes der Veranstaltungsreihe zu beteiligen. 

6.3
Die Durchführung der wissenschaftlichen Tagung über die Literaturen in den Minderheitensprachen des Donauraumes durch das Mitglied Serbien, die vom 28. bis 30. Mai 2003 in Belgrad unter der Koordination des Institutes für Literatur und Kunst stattfand und ermuntert die Mitglieder zu ähnlichen Veranstaltungen mit der Zielsetzung der Kontakterweiterung zwischen Fachleuten der Donauregion, dem Austausch von Informationen und der Bearbeitung gemeinsamer Projekte.

6.4
Das gemeinsame Projekt der Region Russe und der Gesamthochschule Gelsenkirchen, das Elias-Canetti-Haus in Russe als internationales Kultur-, Wissenschafts- und Kongresszentrum auszubauen und damit einen Schwerpunkt der Völkerverständigung im Donauraum zu schaffen. 

Weiters das Angebot der Region Russe über eine Ausstellung über die spätrömische Provinzialkultur auf bulgarischem Boden. 

Die Mitglieder werden ermuntert, das Angebot des Mitgliedes Russe anzunehmen.

6.5
Die Bemühungen der Region Odessa und des Komitees zur Erhaltung des kulturellen Erbes, sein kulturelles Erbe durch Restaurierung und sanfte kulturtouristische Nutzung sowie durch Konservierung und wissenschaftliche Forschung zu erhalten. 

Die Mitglieder werden ermuntert, durch wissenschaftliche und kulturtouristische Kooperationen diese Tätigkeit des Mitgliedes Odessa aktiv zu unterstützen. 

6.6
Die vom Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“ bearbeitete Datenbank über jüdische Denkmäler und Stätten und archäologische Objekte entlang der Donau mit ihren bisherigen Ergebnissen. 

Die Mitglieder sind aufgefordert, diese Erhebung mit eigenen Informationen und Daten zu ergänzen.

6.7
Die vorliegende Erhebung der existierenden Kooperationsformen innerhalb der Donauuniversitäten.

Die Mitglieder werden ermuntert, diese Kooperationsformen zu nutzen und in den Dienst der Zusammenarbeit im Donauraum zu stellen.

7. Die vom Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“ mit dem Österreichischen Ost- und Südosteuropainstitut (OSI) gemeinsam geplanten Symposien zu den regionalen Identitäten im Donauraum und zur Rolle von Medien und Gesellschaft in Rumänien und Bulgarien auf dem Weg in die Europäische Union sowie das Projekt einer Karte der Verwaltungsgliederungen in Mittel-, Ost- und Südosteuropa. 

Die Mitglieder sind aufgefordert, an diesen Projekten in geeigneter Form mitzuwirken.

8. Die Initiative, im Rahmen eines Mehrstaaten-Projektes entlang der Donau, den römischen Limes bei der UNESCO zur Anerkennung als Weltkulturerbe einzureichen. Da dieses Projekt sämtliche Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Donauländer erfassen wird, sind die Mitglieder aufgerufen, an diesem Projekt auch im Rahmen eines Culture 2000-Projektes aktiv mitzuarbeiten und die geforderten Bedingungen zur Anerkennung des auf ihren Territorien liegenden Limesteils als UNESCO-Weltkulturerbe sicher zu stellen. 

9. Im Jahre 2002 wurden insgesamt 16 ARGE-Donauländer-Stipendien Niederösterreich vergeben, und zwar in folgender Aufteilung:

Österreich 1, Slowakische Republik 6, Ungarn 4, Kroatien 3, Serbien 2.

Die Mitglieder werden auf die vom Mitglied Niederösterreich angebotenen erweiterten Anwendungsmöglichkeiten hingewiesen und sind eingeladen, davon auch Gebrauch zu machen. 

Tagesordnungspunkt 9.2

Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt
und Arbeitsgruppe
„Die wirtschaftlichen Potenziale der Häfen sekundärer Ordnung“

(siehe Beilage 11, 11.1)

Der Leiter des Arbeitskreises, Mag. Otto Schwetz, Wien, berichtet über die Ergebnisse der 13. Arbeitstagung in Szekszárd (Beilage 11).
Der Vorsitzende der Arbeitsgruppe „Sekundärhäfen“ Vizegouverneur Rumen Januarov, Region Russe, berichtet über die Gründungsveranstaltung und bittet die Mitglieder, ihre Koordinatoren so rasch wie möglich zu nominieren. (Beilage 11.1.) 

Der Leiter des Arbeitskreises unterstützt diese Bitte und fordert die Mitglieder auf, rasch ihre Koordinatoren an Russe bekannt zu geben. 
Besonders bittet er um Zustimmung zur Vorgangsweise für das Projekt „Donauhanse“ um einen INTERREG IIIb-Antrag bei der Europäischen Kommission einzureichen. 


Beschluss zu Tagesordnungspunkt 9.2

Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt und
Arbeitsgruppe „Die wirtschaftlichen Potenziale der Häfen sekundärer Ordnung“

Die Konferenz der Regierungschefs

- begrüßt die Resolution des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt zum intermodalen Verkehr. Sie unterstützt die darin enthaltene Forderung zur Stärkung der umweltfreundlichen Verkehrssysteme Schiene und Wasserstraße zur nachhaltigen Entlastung der Umwelt.

- nimmt den Bericht zur Studie „Wirtschaftliche Potenziale der Sekundärhäfen an der Donau“ von Russe und Wien zur Kenntnis.

- stimmt dem Vorhaben des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt zu, das Projekt „Donauhanse“ gemeinsam mit der Wirtschaftsstudie der Häfen der Prüfung einer Interreg III-Förderung zuzuführen.

- unterstützt die Initiative des Vorsitzlandes Wien, im Arbeitskreis mit den Mitgliedsregionen der Beitrittskandidatenländer entsprechende Modelle zu Erlangung von Fördermitteln für Infrastrukturprojekte zu erarbeiten.

- begrüßt die effiziente Zusammenarbeit des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt mit dem Korridor VII der paneuropäischen Verkehrskorridore. 

- begrüßt die Initiative der ungarischen Häfen, die eine wesentliche Rolle im intermodalen Verkehr spielen wollen; auch im Hinblick auf die Festlegungen der Europäischen Kommission, die die Binnenhäfen als geborene intermodale Knoten bezeichnen. 

- fordert die Europäische Union dringend auf, Fördermittel für die Wiederherstellung optimaler Fahrwasserverhältnisse, vor allem in den Bereichen der bestehenden Engpässe, bereitzustellen. 

- stimmt zu, dass der Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt das Bestreben des Komitates Tolna unterstützt, den regionalen Plänen und wirtschaftlichen Absichten entsprechend, östlich von Szekszárd einen multimodalen Verkehrsknoten einzurichten. Der Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt begrüßt die Entwicklung von Szekszárd zu einem Verkehrsknotenpunkt, der durch die laufenden Betriebsansiedlungen, dem Ausbau des Hafens auf dem Sió-Kanal, der bestehenden Bahnverbindung und der mit 30. Juni 2003 in Betrieb gehenden Brückenverbindung über die Donau begründet wird.

- fordert die Mitglieder erneut auf, für eine möglichst effiziente Umsetzung der Beschlüsse dermaßen zu sorgen, dass das jeweilige Mitglied der Konferenz der Regierungschefs die Inhalte der Beschlüsse den jeweils zuständigen Stellen seines Landes kommuniziert. Dies ist als Beitrag der Regionen im Sinne des Subsidiaritätsprinzips zu verstehen.

Tagesordnungspunkt 9.3

Arbeitskreis Raumordnung und Umweltschutz

Beilagen 12 und 12.1
Direktor Ing. Viliam Nagy, Kreis Bratislava, Slowakische Republik, berichtet in Vertretung des Vorsitzes dieses Arbeitskreises über die Arbeitsgruppen, deren Vorsitz und Aktivitäten (siehe Beilage 12 )und verweist auf die Beschlussempfehlung.
Kroatien ersucht dringend die Delegierten für die Arbeitsgruppe Naturschutz zu nominieren (Beilage 12.1) um die Arbeit aufnehmen zu können.
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 9.3

„„Arbeitskreis Raumordnung und Umweltschutz“
Beilagen 12 und 12.1
Die Konferenz der Regierungschefs

- begrüßt im Hinblick auf die Wiederherstellung der demokratischen Verhältnisse im Mitgliedstaat Serbien den Vorschlag Wiens, den von Wien interimistisch wahrgenommenen Vorsitz in der Arbeitsgruppe Wasserwirtschaft des Arbeitskreises Raumordnung und Umweltschutz wieder an Serbien zu übertragen. Wien wird gebeten, Serbien bei der Übernahme des Vorsitzes die nötige Unterstützung zu gewähren.

- dankt der Republik Kroatien für die Bemühungen um die Arbeitsgruppe Naturschutz und fordert die Mitglieder erneut auf, Experten für diese Arbeitsgruppe namhaft zu machen um die erste Arbeitssitzung einberufen zu können.

Tagesordnungspunkt 9.4

Arbeitskreis Wirtschaft und Tourismus

(siehe Beilage 13 )

Der Vorsitzende des Arbeitskreises, Zoltán Kóczán, Komitat Györ - Moson - Sopron berichtet über Aktivitäten des Arbeitskreises (siehe Beilage 14). 

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 9.4

„Arbeitskreis Wirtschaft und Tourismus“

Beilage 13
Die Konferenz der Regierungschefs 

- nimmt den Bericht des Arbeitskreises zur Kenntnis.

- regt eine Kooperation des Arbeitskreises Wirtschaft und Tourismus mit der internationalen Werbegemeinschaft "Die Donau" an und ersucht Wien die entsprechenden Kontakte herzustellen.

Tagesordnungspunkt 9.5

Arbeitskreis Jugend und Sport

Der Leiter des Arbeitskreises, Attila Szabo, Komitat Pest, berichtet über das

Jugendprogramm und die Jugend Aktivitäten 2003 wie z.B. Fahrradtouren, Internationale Begegnungen – Sportveranstaltungen und auch Sportwettbewerbe.

Es konnten Sportbeziehungen zwischen Österreich- Ungarn- Deutschland hergestellt werden. Im Besondern verweist er auf den Marathonlauf zwischen Wien und Budapest Ende dieses Jahres und einen Leichtathletikwettbewerb in Budapest.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 9.5

„Arbeitskreis Jugend und Sport“

Die Konferenz der Regierungschefs 

- nimmt den Bericht des Arbeitkreises zur Kenntnis.

- ersucht den Vorsitzenden, ehestmöglich eine Sitzung einzuberufen, um die vielfältigen Projekte in Form eines Arbeitsprogramms einer Realisierung zuzuführen.

Tagesordnungspunkt 9.6

Einrichtung eines Arbeitskreises / Arbeitsgruppe
„Soziale Fragen“

Beilage 14
Vizepräsident Peter Tasnadi, Komitat Baranya, unterbreitet anhand der Beilage 14 den Vorschlag, einen Ausschuss der Arbeitsgemeinschaft Donauländer zu Sozialen Fragen einzurichten. 

Mag. Otto Schwetz, Wien, verweist auf die in den verschiedensten Bereichen bestehenden Bestrebungen – besonders im Bereich der Paneuropäischen Korridore - verstärkt die Sozialen Komponente der Entwicklungen zu beurteilen. Die Auswirkungen auf Arbeitsmarkt, Umwelt und Menschenschutz in der regionalen Entwicklung sollten Gegenstand der Planungen sein. Es solle überlegt werden, in welcher Form die Soziale Komponente, die Europäische Sozialcharta in die Arbeit der Arbeitsgemeinschaft Donauländer einbezogen werden kann. 
Diese Frage möge dem Redaktionskomitee zur weiteren Behandlung zugewiesen werden.
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 9.6

„Einrichtung eines Arbeitskreises /Arbeitsgruppe 
„Soziale Fragen

Beilage 14
Die Konferenz der Regierungschefs

- nimmt den Bericht des Komitates Baranya zur Kenntnis.

- beauftragt die Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten, im Einvernehmen
mit dem Komitat Baranya diesen Vorschlag einer eingehenden Prüfung 
zu unterziehen und über die Entscheidungen der nächsten 
Konferenz der Regierungschefs zu berichten.

Tagesordnungspunkt 10

Ehrengeschenk der Arbeitsgemeinschaft Donauländer
Einleitung des Vergabeverfahrens für das Jahr 2005
Geschäftsführer Peter de Martin erinnert an das beschlossene Statut über die Vergabe des Ehrengeschenkes der ARGE Donauländer. Danach muss die nächste Konferenz der Regierungschefs in Niederösterreich die Ehrengeschenkempfänger bestimmen, um im Jahr 2005 die Verleihung durchführen zu können.
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 10

„Ehrengeschenk der Arbeitsgemeinschaft Donauländer“
Einleitung des Vergabeverfahrens für das Jahr 2005

Die Mitglieder werden eingeladen, spätestens bis zur nächsten Sitzung der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten im Jahr 2004 Vorschläge zu unterbreiten, an welche Persönlichkeiten oder Vereinigungen das Ehrengeschenk aus Anlass des 15- jährigen Bestehens der Arbeitsgemeinschaft im Jahr 2005 verliehen werden soll, um die weiteren Schritte einleiten zu können.

Tagesordnungspunkt 11

Arbeitsübergreifende Projekte:
Renovierung des Schiffes „Radetzky“
Die Vertreter der Region Russe berichten über den (schlechten) Zustand des Schiffes, das sich im Besitz des Kulturministeriums von Bulgarien befindet. Im Juli wurde eine Expertenkommission eingesetzt, die eine Besichtigung des Schiffes vornahm um über die notwendigen finanziellen Mittel und zweckmäßige Reparaturarbeiten Entscheidungen zu treffen. Eine aktualisierte Reparaturliste wurde erstellt. Die Finanzierung der Renovierung soll aus Budget des bulgarischen Kulturministeriums und aus privaten Förderquellen unter Einbeziehung der Arbeitsgemeinschaft Donauländer erfolgen. 

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 11

Renovierung des Schiffes „Radetzky““

Die Konferenz der Regierungschefs genehmigt unter dem Hinweis auf den bei der 13. Konferenz gefassten Beschluss die Einsetzung einer 
Projektgruppe „Renovierung des Schiffes Radetzky“, die sich wie folgt zusammensetzt:

Für das Gebiet Russe: Vizegouverneur Rumjan Gantschev, Emilia Kamenova, 

Für den Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft: Dr. Gottfried Stangler, 
Dr. Eugen Scherer (Niederösterreich)

Für den Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt: Mag. Otto Schwetz (Wien)

Für den Arbeitskreis Wirtschaft und Tourismus: Zoltan Kóczán (Györ-Moson-Sopron)

Geschäftsstelle: Peter de Martin (Niederösterreich)

Prominente und Experten : 

Redakteur Ernst Trost, (Kronenzeitung), Experte für Mittel- und Donaueuropa, Autor des Buches „Die Donau

Gerhard Tötschinger, Buchautor und Essayist über mitteleuropäische Themen,
bekannter Schauspieler

Die Projektgruppe wird beauftragt, ein Konzept für die Renovierung des historischen Schiffes „Radetzky“ sowie ein Finanzierungskonzept spätestens zur Konferenz der Regierungschefs des Jahres 2004 zu erarbeiten.

Informationen und Anregungen sind an den Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft zu richten. 

Die Mitglieder werden ermuntert, die Arbeit der Projektgruppe zu unterstützen.

Tagesordnungspunkt 12


Vorsitz im Jahre 2004 und 2005

Wie bereits am Beginn der Konferenz beschlossen übernimmt Niederösterreich den Vorsitz im Jahr 2004. 
Der Vorsitzende der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten, Landesamtsdirektor 
Dr. Werner Seif, Niederösterreich, erinnert an die Worte von Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll und spricht an alle Arbeitskreise die Einladung aus, ihre Tagungen im Jahr 2004 in und auf Einladung von Niederösterreich auszurichten. 

Gemäß der „Gemeinsamen Erklärung“ fällt der Vorsitz im Jahr 2005 an das Land Baden –Württemberg.
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 12

„Vorsitz im Jahre 2004 und 2005“
Die Konferenz der Regierungschefs

überträgt gemäß der Bestimmungen der „Gemeinsamen Erklärung“ den Vorsitz im Jahr 2004 an das Mitglied Land Niederösterreich.
ersucht gemäß der „Gemeinsamen Erklärung“ das Land Baden Württemberg, den Vorsitz im Jahr 2005 – aus Anlass 15. Jahre Arbeitsgemeinschaft Donauländer - zu übernehmen, sollte sich kein anderer Bewerber melden.
Tagesordnungspunkt 13


Termine/Sitzungsorte für 2004

Die Termine werden vom neuen Vorsitz Land Niederösterreich festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 13

„Termine/Sitzungsorte für 2004“

Der zukünftige Vorsitz Niederösterreich wird die Termine 
rechtzeitig bekannt geben.

Tagesordnungspunkt 14


Allfälliges
Keine Wortmeldung

Tagesordnungspunkt 15


Erklärung des neuen Vorsitzes

Der Vorsitzende der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten, Landesamtsdirektor 
Dr. Werner Seif, Niederösterreich, erinnert nochmals an die Worte von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll am Beginn der Sitzung. Namens der Mitglieder dankt er dem Vorsitz Serbien, den politischen Vertretern und Mitarbeitern für die ausgezeichnete Vorbereitung der Sitzungen und die Gastfreundschaft in Belgrad.
Tagesordnungspunkt 16

Schlussworte des Vorsitzenden 


Die Vorsitzende, Ministerin für Verkehr und Telekommunikation der Republik Serbien, 

Marija Raseta Vukosavljevic , beendet die 14. Konferenz der Regierungschefs mit ihrem Dank an alle Anwesenden und wünscht Niederösterreich viel Erfolg.

Für die Geschäftsstelle und 





Gesehen!

die Richtigkeit dieses Protokolls:

  Peter de Martin e.h.


                     Dr. Werner Seif e.h.
    Geschäftsführer




Vorsitzender der Arbeitsgruppe








      der Leitenden Beamten

Gertrude Enzinger e.h.
    Schriftführerin
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